[bookmark: _Hlk214970660][bookmark: _Hlk216173328]Wiko-KB I-LS09	Ziele von Unternehmen beschreiben
Übungen



Ich kann Ziele von Unternehmen (ökonomische, ökologische, soziale) und mögliche Zielbeziehungen (Zielharmonie, Zielkonflikt, Zielneutralität) beschreiben.









	Übung
	Wiederholung (W), Anwendung (A), Vertiefung (V), Transfer (T)
	Hinweis

	1
	W
	Arbeitsteilige Partnerarbeit möglich: SuS vervollständigen abwechseln die Satzanfänge und begründen sich gegenseitig ihre Sätze.

	2
	W / (A)
	Weitere Varianten der Durchführung möglich, z. B.:
Variante 1: SuS erhalten drei Blätter oder skizzieren diese selbst (Sonne  Zielharmonie, Wolke  Zielneutralität, Gewitterwolke  Zielkonflikt). Zu jedem Beispiel halten sie das entsprechende Blatt hoch.
Variante 2: Bewegungsspiel  Zielbeziehungen hängen im Klassenzimmer aus, SuS platzieren sich entsprechend.
Zusatzauftrag: SuS begründen ihre Zuordnung.

	3
	W
	

	4
	V
	Fortführung der Vertiefung/Training 4 aus der Lernsituation.

	5
	T / V
	SuS recherchieren ein Unternehmen ihrer Wahl.
Auftrag 2: Zielbeziehungen können sich abwechseln, müssen sie aber nicht.
Auftrag 3: Formulierungshilfe: „Für mich ist dieses Ziel besonders wichtig / wichtig / eher unwichtig, weil …“.




Übung 1:

Schülerinnen- bzw. schülerindividuelle Formulierung, z. B.

Zielharmonie im Zusammenhang mit Unternehmenszielen bedeutet …
dass sich zwei oder mehrere Unternehmensziele gegenseitig unterstützen, also gemeinsam erreicht werden können.
Beispiel: Wenn das Ziel „hohe Kundenzufriedenheit“ auch dazu führt, dass der Umsatz steigt.





Zielkonflikt im Zusammenhang mit Unternehmenszielen bedeutet …
dass sich zwei oder mehrere Unternehmensziele gegenseitig behindern oder ausschließen.
Beispiel: Wenn das Ziel „Kosten senken“ im Widerspruch zum Ziel „hohe Produktqualität“ steht.



Zielneutralität im Zusammenhang mit Unternehmenszielen bedeutet …
dass sich zwei oder mehrere Unternehmensziele weder fördern noch behindern.
Beispiel: Wenn das Ziel „neue Produkte entwickeln“ nichts mit dem Ziel „Energieverbrauch senken“ zu tun hat.









Unternehmensziele sind wichtig, 
weil …
sie dem Unternehmen eine feste Richtung geben und die wichtigsten Aufgaben und Prioritäten klar definieren.

Ökonomische Unternehmensziele sind wichtig, weil …
sie für den wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens sorgen.





Ökologische Unternehmensziele sind wichtig, weil …
sie die Umwelt schützen und für ein positives Unternehmensimage sorgen.

Soziale Unternehmensziele sind wichtig, weil …
sie für die Zufriedenheit und eine hohe Leistungsfähigkeit der Mitarbeitenden sorgen.






Übung 2:

	[image: ]
	Zielharmonie
	[image: ]
	Zielneutralität
	[image: ]
	Zielkonflikt




	Beispiel
	Zielbeziehung
	Zusatzauftrag: Begründung

	(1) Das Unternehmen erhöht die Löhne, um Mitarbeitende zu halten.
	[image: ]
	Höhere Löhne sind langfristig gut für die Mitarbeitenden (soziales Ziel) und können die Motivation und Leistung steigern, was dem Unternehmen langfristig beim Gewinn hilft (ökonomisches Ziel).

Alternativ: Zielkonflikt  Kurzfristig führen höhere Löhne zu höheren kosten, wodurch der Gewinn verringert wird.

	(2) Das Unternehmen will Kosten sparen und entlässt Mitarbeitende.
	[image: ]
	Das Unternehmen spart zwar Geld (ökonomisches Ziel), aber die Entlassungen schaden den Mitarbeitenden und der sozialen Verantwortung des Unternehmens (soziales Ziel).

	(3) Das Unternehmen steigt auf Ökostrom um und spart gleichzeitig Energiekosten.
	[image: ]
	Ökostrom ist besser für die Umwelt (ökologisches Ziel) und wenn dabei auch noch Kosten gesenkt werden, ist das gut für den Gewinn (ökonomisches Ziel).

	(4) Das Unternehmen spendet für soziale Projekte, obwohl der Gewinn sinkt.
	[image: ]
	Spenden unterstützen soziale Projekte (soziales Ziel), gleichzeitig verringern die Ausgaben aber den Gewinn (ökonomisches Ziel).

	(5) Das Unternehmen führt ein betriebliches Gesundheitsprogramm ein, die Kosten steigen.
	[image: ]
	Das Gesundheitsprogramm verbessert die Gesundheit und Zufriedenheit der Mitarbeitenden (soziales Ziel), verursacht aber zusätzliche Ausgaben (ökonomisches Ziel).

	(6) Das Unternehmen senkt den Papierverbrauch, gleichzeitig bleibt der Gewinn unverändert.
	[image: ]
	Weniger Papierverbrauch ist gut für die Umwelt (ökologisches Ziel), laut Aussage wirkt sich das aber nicht auf den Gewinn aus (ökonomisches Ziel), die Ziele beeinflussen sich also nicht.
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[image: ]Übung 3:

Schülerinnen- bzw. schülerindividuelle Darstellung, z. B.
[image: ]CO₂-Ausstoß verringern, Ressourcenschonung, Recycling

[image: ]Ökologische Ziele



Gewinn steigern, Kosten senken, Marktanteile erhöhen

Faire Löhne und Arbeitsbedingungen, Mitarbeiterzufriedenheit

Soziale Ziele
Zielkategorien

Ökonomische Ziele



Unternehmensziele

Unternehmen verfolgen unterschiedliche Ziele, die miteinander in Beziehung stehen können.


[image: ]
Zielkonflikt

[image: ]Ein Unternehmen verfolgt das Ziel, die Mitarbeitermotivation zu steigern, und möchte gleichzeitig die Produktivität erhöhen.


Ziele behindern sich gegenseitig


Zielbeziehungen
Zielharmonie

Ein Unternehmen möchte die Kosten senken, um höhere Gewinne zu erzielen. Gleichzeitig will es die Produktqualität verbessern.

Ziele unterstützen sich gegenseitig


Zielneutralität

Ein Unternehmen möchte den Energieverbrauch senken und gleichzeitig die Weiterbildung der Mitarbeitenden auszubauen.

Ziele beeinflussen sich nicht

[image: ]

Übung 4:

Schülerinnen- bzw. schülerindividuelle Formulierung, z. B.
[bookmark: _Hlk219821899]
	Der Auszug 1 auf der Homepage …
	
	Der Auszug 2 auf der Homepage …

	X
	die Unternehmensziele „Schaffung von Wettbewerbsvorteilen“ und „flexible Arbeitszeiten“
	
	X
	die Unternehmensziele „Nachhaltige Produktion“ und „Gewinnmaximierung“

	
	die Unternehmensziele „Gewinnmaximierung“ und „flexible Arbeitszeiten“
	
	
	die Unternehmensziele „Kostenminimierung“ und „hoher Marktanteil“

	stellt folgende Zielbeziehung dar …
	
	stellt folgende Zielbeziehung dar …

	(X)
	eine Zielharmonie
	
	
	eine Zielharmonie

	X
	eine Zielneutralität
	
	
	eine Zielneutralität

	
	einen Zielkonflikt 
	
	X
	einen Zielkonflikt 

	Begründung:
Flexible Arbeitszeiten wirken sich nicht direkt auf Wettbewerbsvorteile aus, und umgekehrt beeinflusst die Schaffung von Wettbewerbsvorteilen die Gestaltung der Arbeitszeiten nicht unmittelbar.

Alternative Begründung - Zielharmonie: Flexible Arbeitszeiten können die Motivation, Zufriedenheit und Produktivität der Mitarbeitenden erhöhen, was wiederum zur Entstehung oder Stabilisierung von Wettbewerbsvorteilen beiträgt.
	
	Begründung:
Nachhaltige Produktion und Gewinnmaximierung passen nicht immer zusammen. Umweltfreundliche Maßnahmen wie bessere Materialien oder sparsame Maschinen kosten erstmal (kurzfristig gesehen) mehr Geld und senken den Gewinn.




	Der Auszug 3 auf der Homepage …
	
	Der Auszug 4 auf der Homepage …

	
	die Unternehmensziele „Kosteneinsparung durch kurze Vertriebswege“ und „geringer Ressourcenverbrauch“
	
	X
	die Unternehmensziele „Kosteneinsparungen“ und „Nutzung erneuerbarer Energien“

	X
	die Unternehmensziele „Steigerung des Absatzvolumens“ und „geringer Ressourcenverbrauch“
	
	
	die Unternehmensziele „Kosteneinsparungen“ und „Nutzung nicht-erneuerbarer Energien“

	stellt folgende Zielbeziehung dar …
	
	stellt folgende Zielbeziehung dar …

	
	eine Zielharmonie
	
	X
	eine Zielharmonie

	
	eine Zielneutralität
	
	
	eine Zielneutralität

	X
	einen Zielkonflikt 
	
	
	einen Zielkonflikt 

	Begründung:
Mehr verkaufen und dabei wenige Rohstoffe nutzen, geht oft nicht zusammen. Höhere Produktion verbraucht automatisch mehr Material und Energie – das widerspricht dem geringeren Ressourcenverbrauch direkt.
	
	Begründung:
Kosteneinsparungen und Nutzung erneuerbarer Energien passen gut zusammen. Erneuerbare Energien wie Solar oder Wind sind langfristig günstiger als fossile Brennstoffe, weil Betriebskosten sinken und keine steigenden Rohstoffpreise anfallen.




	Der Auszug 5 auf der Homepage …
	

	
	die Unternehmensziele „Kostensenkungen im Personalwesen“ und „Weiterbildungsmöglichkeiten“
	

	X
	die Unternehmensziele „Kostensenkungen im Personalwesen“ und „betriebliche Gesundheitsförderung“
	

	stellt folgende Zielbeziehung dar …
	

	X
	eine Zielharmonie
	

	
	eine Zielneutralität
	

	
	einen Zielkonflikt 
	

	Begründung:
Kostensenkungen im Personalwesen und betriebliche Gesundheitsförderung passen gut zusammen. Gesunde Mitarbeiter sind seltener krank, brauchen weniger Ausfallzeiten und arbeiten produktiver – das spart langfristig Personalkosten wie Krankengeld oder Vertretungen.
	




Übung 5:

Aufträge 1 bis 3:

Schülerinnen- bzw. schülerindividuelle Lösung, z. B.

	Unternehmen: GreenTech GmbH (fiktives Unternehmen)

	
	Unternehmensziel 1
	Unternehmensziel 2
	Unternehmensziel 3

	Teil 1: Unternehmensziel
	Ausbau der Marktführerschaft im Bereich Solartechnik
	Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit
	Reduzierung des CO₂‑Ausstoßes der Produktion

	Teil 2: Zielbeziehung
(Kategorie: Zielharmonie, Zielneutralität oder Zielkonflikt)
	Zielkonflikt zu Unternehmensziel 2: Um die Marktführerschaft auszubauen, kann der Leistungsdruck steigen (z. B. mehr Überstunden), was die Mitarbeiterzufriedenheit mindern kann. 
	Zielneutralität zu Unternehmensziel 3: Maßnahmen zur Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit (z. B. Team-Events) beeinflussen den CO₂‑Ausstoß der Produktion nur gering oder gar nicht direkt.
	Zielharmonie zu Unternehmensziel 1: Eine umweltfreundliche Produktion stärkt das Image des Unternehmens und erleichtert den Ausbau der Marktführerschaft.

	Teil 3: Persönliche Bedeutung
	Für mich ist dieses Ziel wichtig, weil eine gute Marktposition Arbeitsplätze sichert und Entwicklungsmöglichkeiten für die Mitarbeitenden bietet.
	Für mich ist dieses Ziel wichtig, weil ein gutes Arbeitsklima, Mitbestimmung und Work-Life-Balance meine Motivation stark beeinflussen.
	Für mich ist dieses Ziel wichtig, weil mir nachhaltiges und verantwortungsvolles Handeln meines zukünftigen Arbeitgebers am Herzen liegt.
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